EIN UNERWARTETER BESUCH

Ein junges Paar betritt ein Zimmer in einem Pflegeheim, blickt unsicher um sich, dann geht die Frau zielstrebig auf eine alte Dame zu, die im Bett liegt.

Frau:  Ja, servus Tante! Ich bin’s, die Hanni! Kennst mich noch?
Alte Dame:  Na!
Frau:  Vom Opa dem Kusin seine Nichte.
Alte Dame (denkt lange nach):  Aha.

Frau:  Und das ist der Ewald, mein Mann.
Alte Dame:  Sehr erfreut.
Mann:  Ebenfalls.
Frau:  Wir haben letztes Jahr geheiratet.
Alte Dame:  Das ist schön.
Frau:  Der Ewald ist aus Tirol.
Alte Dame:  Das ist auch schön.
Frau:  Dass d’ mich gar nicht mehr kennst?
Alte Dame:  Ich weiß wirklich nicht...
Frau:  Das letzte Mal haben wir uns gesehen, da war ich noch ein Kind.
Alte Dame:  Aha.
Frau:  Aber du bist ganz unverändert.
Alte Dame:  Findest du?

Frau:  Ich weiß eh, es ist schon lange her, auf deinem Schoß bin ich gesessen. Erinnerst dich?

Alte Dame:  Na !
Frau:  Ich erinner mich, als wär’s gestern gewesen. Hast g’hört? Bei der letzten Wunschsendung im Radio haben wir dir zum Geburtstag gratuliert?
Alte Dame:  Weißt, ich hör halt nie Radio!

Frau:  Schade. Den Radetzkymarsch haben wir uns für dich gewünscht.
Alte Dame:  Ich kann aber Märsche überhaupt nicht ausstehen.
Frau:  Na, macht ja nichts! Du, wir wollten dich fragen wegen dem Haus...
Alte Dame:  Dem Haus?
Frau:  Ja, du hast ja dieses Haus, Häuschen besser gesagt. Das steht ja leer, nicht wahr, seit du hier bist.
Alte Dame:  Ja.
Frau:  Weißt du, wie wir hierher gekommen sind, sind wir zufällig vorbeigefahren beim Haus in Altlengbach.
Alte Dame:  Altlengbach? Das ist doch in Großenzersdorf?
Frau:  Großenzersdorf?


Das junge Paar sieht sich fragend an: Der Mann zieht verwirrt eine Straßenkarte hervor und vertieft sich in die Umgebung Wiens.


Frau:  Wirst dich nicht mehr so erinnern, Tante. Ist ja auch egal... Jedenfalls ist das wirklich ein schönes Haus.
Alte Dame:  Ja, das hat der Alfons noch gebaut.
Frau:  Der Alfons? Dein Mann?
Alte Dame:  Ja, sicher.
Frau (unsicher):  Und der wohnt jetzt aber nicht mehr drin?
Alte Dame:  Der Alfons ist schon seit 15 Jahren tot.
Frau:  Ach ja, genau. Jedenfalls steht’s jetzt leer...?
Alte Dame:  Ja, leider.

Mann:
 Wunderschöne Lage, muss i scho sagen. Mir hätten ins gedacht, weil des so lang leer gstanden isch, da kinnt ma was draus machen. 

Frau:  Der Ewald ist nämlich Handwerker, weißt Tante.
Alte Dame:  Das ist ja praktisch.
Frau:  Weißt du, wir haben uns gedacht ... wie soll ich sagen, der Ewald ist jetzt von Tirol nach Wien versetzt worden, und wir suchen eine Wohnung, und ... weil du’s hier eh so schön hast,....
Mann:  Jo, sakrisch schön isch do...
Frau:  
... wollten wir dich fragen, ob wir das Haus nicht, na ja, weißt eh...
Alte Dame:  Nein, ich weiß nicht...
Mann:  ... ob wir da nicht eine Vereinbarung treffen könnten, nit wohr.
Alte Dame:  Ja, ich weiß nicht. Vielleicht zieh ich ja auch zurück.
Frau:  Geh, Tante, hier hast du’s doch viel schöner.
Mann (laut):  Ja, viel schöner haben Sie es hier!
Frau:  Und kümmern tut sich auch immer jemand um dich!
Mann (noch lauter):  Ja, immer kümmern tut sich jemand um Sie!
Alte Dame:  Mein Herr, ich bin zwar alt, aber noch nicht terrisch!
Frau:  Tschuldige, Tante, wir haben eh schon alles aufgesetzt, du brauchst nur mehr zu unterschreiben.
Alte Dame:  Unterschreiben? Ja, was denn?

Der Mann öffnet seinen Aktenkoffer und überreicht der alten Dame ein Schriftstück.

Alte Dame:  Ja, was denn? Schenkung? Von Hermine Pospischil?
Frau:  Das bist du, Tantchen.
Alte Dame:  Nein.
Mann:  Wie nein?
Alte Dame:  Ich heiß Gerlinde Kratochvil.
Frau:  Dann sind Sie gar nicht meine Tante.
Alte Dame:  Hab ich nie behauptet.
Mann:  Wieso sagen Sie das nicht gleich?
Alte Dame:  Sie haben mich ja auch nicht gefragt.
Mann:  Und wer ist die Frau Pospischil?
Alte Dame:  Die Frau im Bett daneben. Die schläft.

Das Ehepaar geht weiter und murmelt etwas wie „Unverschämtheit“. Dann weckt die Frau die alte Frau Pospischil.

Frau:  Ja, servus Tante! Ich bin’s, die Hanni! Kennst mich noch?
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